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GIOVANNETTI

Unsere Kinder

Die sanfte Mutter der stürmischen Saskia ist
immer wieder betrübt über die heftigen Wuf-
ausbrüche und die massiven Redensarten ihrer
Tochter. Alle Ermahnungen nützen wenig.
Schliehlich rät die Muffer ihrem Kind, jeden

Tag Gott zu bitten, es sanfter zu machen. Als
dann eines Tages, nach einer besonders bösen
Szene, die Muffer zu Saskia sagt: «Gewih hast
du heufe den lieben Gott nicht um Hilfe
gebeten», erwidert diese: «Doch hani; aber das
chaner schints nid mache.» FR
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